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Eugen Fort und H. Engler; in 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 13. März, Abends. Die Regierung 
machte dem Parlamente folgende Mittheilung: 
Die Pontusconferenz, einſchließlich des Geſandten 
3 eichnete heute den Vertrag, welcher 

ie Neutraliſtrung des Schwarzen Meeres abſchafft 
und die aid a Ir Beſchränkungen des Sultans 
betreffs der Schließung der Dardanellen und des 
Bosporus dahin modifizist, daß die Pforte jelbige 
auch in a den Kriegsſchiffen befreunde⸗ 
ter Mächte erſchließen darf, wenn dies zur Durchfüh⸗ 
rung der Pariſer Stipulationen nöthig iſt. Der 
Pforte iſt die Berechtigung als Territorialmacht 
vorbehalten worden, Kriegsſchiffe in die Donau 
abzuſenden. Die Conferenz zeichnete noch ein 
Spezialprotokoll, daß vermöge des Völkerrechts 

e Macht einſeitig die Verträge löſen oder 

modifiziren dürfe. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bürich, 13. um: Geſtern Nachmittag fanden 
wiederum beträchtliche Anſammlungen ſtatt, die jedoch 
ſofort durch die Truppen zerſtreut wurden. Die Stra⸗ 
ßen waren ſehr belebt. Zu einem Conflicte iſt es je⸗ 
doch nirgends gelommen. Zwei Bataillone aus St 
Gallen und ein Bataillon Aargauer ſind in die Stadt 
eingerückt. Bis zum Abgang des Telegramm herrſchte 
vollkommene Ruhe. Wie die „N. Z. Z.“ meldet, find 
die Verhafteten meiſtens ehemalige Zuchthausſträf⸗ 
linge, Obdachloſe und verführte Arbeiter. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt bereits anhängig gemacht Weitere Exeeſſe 
ſind kaum zu befürchten. Der Kantonalrath iſt hier 
verſammelt. 


Paris, 13. März. Die Sitvation auf dem 
Montmatre iſt noch immer unverändert die gleiche. 
Es herrſcht bu bel die vollſtändigſte Ruhe, ſedoch 
weigert ſich ein Theil der Nationalgarde noch immer, 
Kanonen auszuliefern. — Das „Journal des 

hats” äußert ſich im höchſten Grade entrüſtet 
über eine an den Mauern angeſchlagene Proklama⸗ 
tion der Rothen, welche die Armee zur Inſubordi⸗ 
nation und Revolte auffordert. Das genannte Blatt 
pricht ſich dahin aus, daß derartiges unter keinem 
Vorwande geduldet werden dürfe. Die franzöſiſch: 
Armee habe durch ihren Mangel an Disziplin bereits 
zen es ſei zu hoffen, daß man den dema⸗ 
1 werde, die 
Soldaten zu verführen. — Berſa lles iſt geſtern von 
den deutſchen Truppen geräumt worden. Ein fran⸗ 
zöſiſches Regiment iſt von Paris dorthin abgegan⸗ 
gen, um die Verlegung der Garniſon dorthin vor⸗ 
zubereiten. — In Ferrleres iſt geſtern die Conven⸗ 
tion bezüglich der Zurückführung der franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen aus Deutſchland unterzeichnet wor⸗ 
den. — Die Suspendirung der 6 Pırifir Journale 
bat durchaus keine Erregung hervorgerufen, nur ein⸗ 
zelne Journale ſprechen ſich dagegen aus. Man hofft 
auch jetzt noch, daß der Zwiſchenfall auf dem Mont⸗ 
martre ohne ernſtes Einſchreiten beendigt wird. 

Lille, 13. März. Der geſtrige Tag verlief voll 

kommen ruhig. Der Strike in Roubaix iſt im Ab⸗ 


—— 


Sinfonie⸗Soirce. 

Die dritte Sinfonte⸗Solrée im Artushofe wurde 
mit einer Sinfonie in C-moll von F. W. Markull 
eröffnet, welcher die zweite (D-dur) von L. v. Beet⸗ 
hoven und die neue Ouverture von C. Reinecke, 
„Friedensfeler“ betitelt, folgte — Wenn der Compo 
niſt bei einem größeren Werke die Luſt und Sorge 
des Schaffens hinter ſich hat, ſo macht es ihm na⸗ 
türlich Freude, die Klänge, die bei der Arbeit im 
Geiſte im vorſchwebten, Leben und Geſtalt gewin⸗ 
nen zu ſehen durch eine Verkörperung ſeiner Ideen, 
wie fie eine Aufführung gewährt. Weniger geneigt 

er, über das innere Weſen dieſes Werkes, über 
den Geiſt und die Form deſſelben Aufſchluß zu 
geben, indem er es dem Hörer überläßt, 
mit der Compoſition in Rapport zu treten und ſich 
damit zu befreunden, wenn anders der Inhalt dieſes 
wünſchenswerthe Ziel erreichbar erſcheinen läßt. Daß 
tine infonie zu den ſchwierigſten Compoſitionsgat⸗ 
den BOB, zumal angeſichts der klaſſiſchen Mei⸗ 
ſterwerke, durch die das Publikum verwöhnt iſt, be⸗ 
En keiner Darlegung. Phantaſie und muſikaliſche 
Wi . ſollen hier im innigſten Bunde ſtehen 
und die Ideenwelt des Componiſten joll auch in 
dem Gemüthe des Hörers Anklang finden in greif⸗ 
baren, formell abgerundeten Tonbildern, die bei 
aller Kunſt der Arbeit wie goldene Fäden 
in intereſſanten Verſchlingungen, aber immer 
erkennbar als leitende Grund - Motive ſich 
durch die einzelnen Sätze ziehen und dem Ganzen 
einen einheitlichen Organismus aufprägen müſſen. 
Eben ſo ſchwierig iſt es, wenn nicht unmöglich, als 
Componiſt über ſein eigenes Werk zu ſchreiben. Die 
Obiectivität als Kritiker dürfte einem eigenen Geifteg. 
Product gegenüber nicht wohl feſtzuhalten fein. Referent 
giebt auch jeden Verſuch dazu auf und bemerkt hier 
nur, daß die erfigenannte C-moll- Sinfonie bereits 
dor einer Reihe von Jahren componirt worden iſt, 
auch bald nach ihrem Entſtehen in einem Coneerte 
es Componiſten unter freundlicher Anerkennung zu 
Vebör gebracht wurde. Seitdem wurde dem Werke 
ei einer Preisbewerbung in Wien unter einer nam⸗ 
Aten Anzahl von concurrirenden Partituren eine 
Auszeichnung zu Theil uad als das Comiie der hie⸗ 
gen Sinfonie⸗Concerte dem Componiften den Wunſch 
u erkennen gab, in dieſem Winter ein Werk von 
i zur Aufführung zu bringen, da ſchlug er dazu 
We Sinfonie vor. Die erneute Vorführung des 
d erles, unter einer bei weitem reicheren Beſetzung 
es Orcheſters als früher, hat dem felbft dirigiren- 
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nehmen begriffen, die Arbeit iſt theilweiſe wieder] Netenausgabe auf eine beſtimmte Summe als 
aufgenommen worden. Maximum überhaupt, weil dieſe ein unbefangenes 
London, 13. März. „Daily News“ zufolge] Creditgeſchäft mit Hilfe der Noten überhaupt gar 
wird die Conferenz heute eine Sitzung abhalten. Bis nicht geſtattet und die Benutzung eines ſehr weſent⸗ 
zur Stunde hat der Herzog von Broglie noch Feine lichen Mittels, ſtets, wenn erforderlich, weitere Baar⸗ 
Inſtruction empfangen, den Sitzungen der Conferenz | fonds zu ſchaffen, ſehr weſentlich abſchwächt. 5 
beizuwohnen. — Kalſer Napoleon wird dem Verneh⸗ Uebrigens iſt es an ſich gar nicht angänglich, 
men nach von Donnerſtag ab in Chisleburſt erwartet. | die Leiſtungen der „Preuziſchen Bank“ und unſere 
Zur Dank b . in a jeder — 
ur Bankgeſetzgebung zug dreifach wiegt und jede Benachtheiligung hun⸗ 
A Perkin, 13. März. |vertfah rückwirkt, zu vergleichen, dazu find dieſe 
Die „Berliner Börſenzeitung“ kritiſirt zu Nutz] Inftitute doch gar zu ungleich geſtellt und ausge 
und Frommen der bevorſtehenden deutſchen Bankge⸗ ſtattet. Schon das eine Privileg der „Preußiſchen 
ſetzgebung das Verhalten der deutſchen Banken wäh] Bank“, daß ihre Noten in allen öffentlichen 
rend des eben beſchloſſenen Krieges. Dieſe Geſetz⸗ Kaſſen und bei allen Zahlungen an den 
gebung wird, meint ſie, nicht tabula rasa machen, Staat genommen werden, während die Noten 
noch von tabula rasa ausgehen können, ſondern mitf der Privatbanken von dieſem Verkehr aus⸗ 
den überkommenen Verhältniſſen rechnen müſſen. Es] zeſchloſſen find, giebt ihrer Notenaus gabe und 
frage ſich alfo, was ſich bewährt habe. Gegeben feien | damit ihrem hauptſächlichen Creditmittel, namentlich 
die „Preuß. Bank“, welche demnächſt zu einer deut⸗ in kritiſchen Zeiten einen immenſen Vorſprung. Denn 
ſchen Centralbank erweitert werde, und die vorhan- gerade in dieſen Zeiten kommt es auf den Umfang 
denen Privatzettelbanken mit ihren Privilegien. Die] der Verwendbarkeit der Noten als Zahlmittel ganz 
letztern hätten mit wenigen Ausnahmen gleich beim] beſonders an. Je geringer derſelbe iſt, deſto größer 
Beginn des Krieges ihr Creditgeben jo gut wie ganz | wird das Beſtreben, mit ſolchen Noten an ihre Aus⸗ 
eingeftellt, die „Preuß. Bank“ dagegen hat ihn nicht] geber zurückzugehen und ſie gegen baar umzutauſchen, 
nur nicht beſchränkt, ſondern nach Kräften erweitert] vefto weniger können überhaupt davon im Umlauf 
und damit ihrer Kundſchaft den größten Dienſt wäh⸗ erhalten werden. 
rend des Krieges geleiſtet. i Will die „Börſenzeitung“ mit ihrer Gegenüber⸗ 
Die Thatſache iſt an ſich richtig. Die „Börſen⸗ zellung für die Erhaltung der „Preußiſchen Bank“ 
Zeitung hätte aber nicht daraufhin die „Preuß. Bank“ | Kapital machen, fo dürfte dieſer Verſuch bei unbe 
auf Koſten der Privatbanken einfach herausftreichen | fangenen Sachkundigen doch mißglücken. Die „Preußi⸗ 
ſollen, ſondern es hätte ihr beſſer angeſtanden, anſſche Bank“ mag ohne alle Bevorzugungen als Pri⸗ 
derſelben die übeln Wirkungen der Feſſeln, in denen] vatinftitnt auch mit Betheiligung des Staates 
unſere Privatzettelbanken ſchmachten, deutlich zu mas wenn's durchaus nicht anders geht, aber ohne daß 
chen und daraus die natürlichen Schlüſſe zu ziehen. daraus irgend welche Vorrechte vor andern gleichar⸗ 
Schon der erſte Grund, weswegen die „Preuß. Bank“ | tigen Jaſtituten entſpringen, in alle Zukunft fortbe⸗ 
ſich dienſtfähi ger erweiſen konnte als die Privatban- | tehen und ihre Tüchtigkeit auch bei völliger Gleich⸗ 
ken, den die „Börſen⸗Zig.“ ganz richtig angiebt, mußte] beit in den geſetzlichen Mitteln im Wettwerben fort 
fe auf dieſen Weg weiſen. Die mBörfen-Btg.”, bewähren. Daneben mag es aber endlich Privatin⸗ 
agt ben richtig, die „Preuß. Bank“ konnte ihr Cre⸗ ftituten der Art vor Allem erſt einmal vergönnt 
ditgeben hauptſächlich deswegen weiter ausdehnen, werden, überhaupt auf gleichen Fuß mit der „Preußi. 
weil fie in der Notenausgabe unbeſchränkt ift, ſo⸗[ſchen Bank“ zu kommen. Bisher konnte das 
bald fie nur die Satzung ihres Statuts innehält, daß] nicht geſchehen und das iſt eins der weſent⸗ 
mindeſtens + derſelben immer durch Metall, die ans) lihften Uebelſtände in unſerem ganzen Bankweſen. 
dern I abe deter SE find. — un] = 
den Geſetzgebern an dieſer Thatſache den Nachtheil, 2 1 ER BEER 
welcher aus der Beſchränkung I nn — Das offizielle 
auf beſtimmte Summen, wie ſie den Privatbanken Dementi der „Augsb. Allg. Ztg.“ in Betref 
auferlegt ik zu erweiſen, wirft fie nur einen trium⸗[der bayeriſchen Territorialbeute liegt nun im 
phirenden Blick auf den feiner Zeit gefallenen An- Wortlaute vor und klingt durchaus nicht fo entſchie 
trag Faucher⸗Michaelis im Abgeordnetenhauſe, die, den, wie man nach ber geftrigen telegraphiſchen Mel⸗ 
wie bei der Bank von England, die ungedeckte Noten⸗[dung vermuthen mußte. Die Berichtigung will 
ausgabe der Preuß. Bank auf ein beſtimmtes Maxi⸗ allerdings dem frühern Artikel, der von einer bereits 
mum beſchränkt wiſſen wollten. vollendeten Thatſache meldete, nur den Werth einer 
Die Nachtheile der engliſchen Bankacte find bes | mehr oder minder gelungenen Combination zus 
kannt und durch die Nothwendigkeit ihrer wieder ſprechen und ſagt dann: „Nach ſicheren Informatio- 
holten Suspendirung in kritiſchen Zeiten hinreichend | nen hat irgendwelche Beſchlußnahme in der frag⸗ 
erwieſen. Ich habe daher die Nachahmungsbeſtre⸗ lichen Richtung bis letzt nicht ſtattgefund en, 
dungen ſtete für ſchädlich gehalten und der freien] und konnte auch gar nicht ftattfinden, weil einerſeits 
Bewegung der Notenaus gabe, allerdings bei firenger | der definitive Friedensſchluß noch nicht erfolgt iſt, 
Verantwortlichkeit, ſtets das Wort geredet. Viel] andrerſeits für ſolche Abmachungen die Zuſtimmung 
nachtheiliger aber als die Contingentirung der unge⸗ des Bundesraths und die Genehmigung des Reichs⸗ 
deckten Notenausgabe wirkt die Beſchränkung der] tags eine unerläßliche Voraus etzung bilden würde. 
den Componiſten Freude gemacht, um fo mehr, als | gekleidete Perſonen, vornehmlich die Damen, hielten 
er ſich dabei von dem allſeitigen Eifer der Mitwir⸗ es nicht unter ihrer Würde, uns mit Koth zu be⸗ 
kenden unterſtützt ſah. Auch hat die mit lobenswerther | werfen. In einer kleinen Stadt ſchleuderte ſogar 
Präziſion gefpielte Sinfonie, bei den Mufttern, wie bel] eine junge Dame, im Augenblick keine andere Waffe 
dem Auditorium eine freundliche Aufnahme gefunden, zur Hand babend, meinem Nebenmanne mit einem 
vag für den Autor eines Werkes immer der haßſprühenden „Chien prussien!“ ihren Sonnen, 
ſchönſte Lohn bleibt. — Die Ouverture von Rei⸗ ſchirm in's Geſicht, während man aus den Fenſtern 
necke, welche, wie die Beethoven'ſche Sinfonie, von] den ärgſten Unrath auf uns berabwarf. In Le Mans 
dem wiedergeneſenen Kapellmeiſter Herra Deneckeſ ſtellte ſich ein langer pomadiſirter Jüngling von etwa 
dirigirt wurde, giebt ſich ſchon durch den Titel „Frie⸗ 18 Jahren vor mich hin, hielt mir die beringte Fauſt 
densfeier“ als ein zeitgemäßes Werk zu erkennen. unter die Naſe und ſpie mir mit einem, mit ſchreck⸗ 
Der Componiſt, aus der Mendelsſohn⸗Schumann⸗ licher Verzerrung ausgeſprochenen „Vous Bismarck!“ 
ſchen Schule, ſteht in dem guten Rufe gewählt in's Geſicht, jo daß es meiner ganzen Gelbft- 
und feinſinnig zu ſchreiben und vortrefflick zu überwindung und der kräftigſten Zurückhaltung 
orcheſtriren. Weniger glückt es ihm, durchgreifende von Seiten meiner Mitgefangenen bedurfte, um 
Motive zu erfinden und die Reflexion muß häu⸗ mich zu verhindern, den Menſchen niederzu⸗ 
fig jenen Mangel erfegen. Aber als ein nach dem ſchlagen; freilich wäre das unſer Aller Tod geweſen, 
Edelſten in der Tonkunſt ſtrebenden Muſiker, dem aber es war wirklich zu viel. In Angers wurde 
eine bedeutende Meiſterſchaft in der Technik] uns ledoch das Möglichſte geboten; nicht allein Un⸗ 
zur Seite ſteht, verdient Reinecke feinen geachte- | cath, nein, Steine, Töpfe, faule Eier, alles hagelte 
ien Namen in der Muſikwelt vollkommen. Die auf uns nieder, fo daß ein junger Offizier, der ſich 
Ouverture iſt bis auf manches unbeſtimmt Wirkende | mit in dem Transport befand, eine ſchwere Wunde 
und zu ſehr Gemachte in dem mittleren Theil ein | am Kopfe davontrug und fo mit von Blut über⸗ 
muſikaliſch würdiges und auch effektreiches Werk, ſtrömtem Geſicht durch die Stadt mußte. Einem 
zumal in dem mit äußerſtem Orcheſterglanz aus⸗ meiner Mitgefangenen, dem es geſtattet worden, an 
geſtatteten Schluſſe, welcher die ſchöne Melodie des einem Springbrunnen ſich eine Flaſche mit Waſſer 
Chors aus Händels „Judas Maccabäus“: „Seht, zu füllen, um den brennenden Durſt zu ſtillen, wurde 
er kommt mit Sieg gekrönt“ ſehr wirkſam mit An⸗ dies von zwei Pfaffen und einigen barmherzigen 
Hängen des Chorals: „Nun danket alle Gott“ in] Schweſtern mit Fußtritten und Schmähungen ver⸗ 
Verbindung bringt. — Die ſchöne, lebensfriſche] weigert und das Waſſer in dem Baſſin eiligft auf⸗ 
D-dur-Sinfonie von Beethoven war für die Hörer] gerührt, um ungenießbar gemacht zu werden. Nachts 
eine zwar oft gehörte, aber immer willkommene Gabe. gings dann in die Gefängniſſe. Endlich auf Belle 
Markull. Ile angekommen, erhielten wir täglich zwei Mal, 
um 11% und um 4 Uhr, eine Art Suppe mit einigen 
Die Beba dee der gefangenen deutfchen Kohlblättern und pro Mann ½ Pfund Kartoffeln, 
Schiffer in Frankreich. d. h. dies ſollten wir haben; gewöhnlich war in 
Der ſo eben aus der Gefangenſchaft nach Ham⸗ der Suppe gar nichts zu ſehen. Hierzu erhielten 
burg zurückgekehrte Steuermann R. von einem ges | wir pro Tag einen Son (eine ſehr große 
kapirten Nordd. Schiffe giebt in der „K. Z.“ übe | Verminderung der 100 Franken für Offiziere ꝛc., 
die ihm und ſeinen Gefährten widerfahrene Behand⸗ welche Gambetta dem Herrn Bundeskanzler gegenüber 
lung folgenden Bericht: „Ja Calas war unfer geltend machte), für welchen wir uns dann ſelbſt 
mpfang, wie uns Anfangs dünkte, ſchon recht ſchlecht, Kaffee halten mußten, außerdem war es uns geſtattet, 
aber wir ſollten eines Andern belehrt werden, als uns von unſeren Erſparniſſen Tabak zu kaufen, was 
wir in's Innere kamen. In den Städten, durch alle 10 Tage eine Heine Düte von etwa 1 Loth ab⸗ 
welche wir, theils mit Handſchellen geſchloſſen, mar⸗ warf. Als Entſchädigung wußten die Matroſen 
ſchirten, gingen uns gewöhnlich ein Tambour und] Steine klopfen. Wir Iogirten alle in einem großen 
ein Pfeifer voraus, ob um die Aufmerkſamkeit] Naum, ſchliefen auf Pritſchen und hatten nur eine 
auf uns zu lenken, ſei dahin geſtellt — genug, unter wollene Decke zum Zudecken, was in der mitunter 
dem ſich raſch anſammelnden Volke war es nicht ſtrengen Kälte unfere Lage auch in dieſer Hinſicht 
allein der Pöbel, der uns verhöhnte, nein, ſelbſt gut! fehr ſchwer machte, namentlich da der Koth in unſe⸗ 


Wenn auch die Abſicht beſtehen ſollte Bayern in 
irgend einer Weiſe für den 1866 erlittenen Gebiets⸗ 
verluſt zu entſchädigen, ſo iſt jedenfalls eine Eut⸗ 
ſcheidung hierüber noch in keiner Weiſe getroffen, 
und Zeltungsnachrichten, welche das Publikum bereits 
über Lage, Ausdehnung und ſtatiſtiſche Verhältniſſe des 
Entſchädigungsobjects zu belehren wiſſen, kann man 
getroſt als aus der Luft gegriffen bezeichnen.“ Wie 
man ſieht, ſtimmt dieſe Auslaſſung mit der gleichfalls 
offiziöfen der „Straßb. Ztg.“ ungefähr überein. Sie 
leugnet nicht ab, daß derartige „Abſichten beſtehen“, 
daß ſogar Verhandlungen darüber ſchweben, nur fet 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen. Möglich alſo, 
daß dem ſtürmiſchen Andrängen der Bayern gegen⸗ 
über, welche gierig danach, ihre Territorialmacht zu 
vergrößern, dieſen Geſichtspunkt für den weſentlichſten 
bei ihrer Kriegshilfe betrachteten, Graf Bismarck 
kühl und gewandt den Reichstag und ſein Votum als 
Schild entgegengehalten hat. Dann werden die 
Staatsmänner des jungen Ludwig aber wahrſchein⸗ 
lich nicht ruhen und dem Reichstage bliebe es vor⸗ 
behalten, der Zerſtückelung des Reichslandes, welche 
die bayeriſche Beuteluſt begehrt, einen kräftigen Damm 
vorzuſchieben. Daß darin alle Patrioten einig fein 
werden, läßt eine Bemerkung der „Kreuz⸗Ztg.“ ver⸗ 
muthen, welche ihre Zweifel an der Zuweiſung von 
Elſäſſer Gebiet an Bayern mit dem Satze bekräftigt: 
Wir glauben auf Grund zuverläffiger Er⸗ 
kundigung dieſen Zwelfeln auch jetzt beſtimmten 
Ausdruck geben zu müſſen. — Ueber die Organi⸗ 
ſation des Reichslandes erhält man nach und nach 
immer beſtimmtere Andeutungen. So ſollen auch 
wegen der militäriſchen bereits feſte Beſchlüſſe gefaßt 
oder mindeſtens vorbereitet ſein: Es iſt bisher viel⸗ 
fach behauptet worden, daß eine Rekrutirung in dem 
Generalgouvernement Elſaß für die nächſten Jahre 
noch nicht ftattfinden werde, weil die Haltung der 
Bevölkerung jener Länder noch zu feindſelig ſei. Wir 
haben dieſe Anſicht nie theilen können, ſind vielmehr 
immer der Meinung geweſen, daß grade die Einfüh⸗ 
rung der allgemeinen Wehrpflicht in Elſaß⸗Lothringen 
den Aſſimilirungsprozeß zwiſchen Deutſchland und 
dem Elſaß weſentlich fördern werde. Es hat ſich 
denn auch beſtätigt, daß die zur künftigen Beſatzung 
Elſaß und Deutſch » Lothringen timmten 
Regimenter aas ihren Ö Armeecorps⸗ 
verbänden ausſcheiden und den Stamm des 


gen 


flfür die neue Provinz zu errichtenden Armeecorps 


bilden ſollen. Außer dieſem werden ungefähr 6 Re⸗ 
gimenter nach und nach ausſchließlich aus Elſäſſern 
und Lothringern vecrutirt werden, denen dann noch 
zwei altpreußiſche Regimenter zur Completirung des 
Armeecorps zugegeben werden, ein Verfahren, das 
neuerdings in Schleswig ⸗Holſtein und früher in der 
Provinz Poſen ſeine Probe beſtand. Die deutſche 
Armee wird ſomit in Zukunft nicht 17, ſondern 18 
Armeecorps, einſchließlich des Garbecorps zählen. 
— Wie die „DRC.“ hört, hat der Kaiſer 
ſämmtliche Fürſtlichkeiten, welche den deutſch⸗fran⸗ 
zöͤſiſchen Krieg activ mitgemacht haben, eingeladen, 
zu der Zeit, daß die Truppen von dem Kriegs ſchau⸗ 
platz zurückkehren, nach Berlin zu kommen, um an 
ſeiner Seite den feierlichen Einzug mitzumachen. 
11 . Ne. 


ren Gefängniſſen ſchuhhoch lag. Als die Erlöſungs⸗ 
ſtunde endlich ſchlug, war der Jubel natürlich ohne 
Grenzen und wir kamen, nachdem wir 13 Tag per 
Eiſenbahn langſam gefahren, bei unſeren Vorpoſten 
an, wo wir mit der größten Freude begrüßt und ſehr 
warm empfangen wurden.“ 


Zur engliſchen Rechtspflege. 

In der Sitzung des Oberhauſes am 10. fand 
die Erörterung eines intereſſanten Criminalfalles 
ſtatt. Man erinnert ſich, daß vor einiger Zeit ein 
Ehepaar aus anftändiger Familie hier einen äußerft 
frechen Diamantenraub erfolgreich zu Stande brachte, 
indem der Gatte, ein gewiſſer Torpey, ein leer⸗ 
ſtehendes, möblirtes Haus in einem der beſten Stadt⸗ 
theile miethete und ſich von einem bedeutenden Ju⸗ 
welier dorthin eine Menge Schmuckſachen zur Anſicht 
überbringen ließ, mit Hilfe ſeiner Frau den Träger 
dieſer Pretioſen chloroformirte, knebelte und ſich dann 
mit den Diamanten aus dem Staube machte. Torpey 
ſelbſt ſuchte alsdann das Weite und begab ſich nach 
Holland, um die Diamanten loszuſchlagen, während 
feine Gattin nach dem Badeorte Leannington zurück⸗ 
kehrte und dort von der Polizei aufgeſpürt und zur 
Haft gebracht wurde. Als die Sache vor den Aſſiſen 
zur Verhandlung kam, erregte die junge hübſche Frau, 
welche in tiefer Trauer mit ihrem Säugling auf dem 
Arm auf der Anklagebank ſaß, allgemeines Intereſſe. 
Der Vertheidiger kannte die Schwachheit des eng⸗ 
liſchen Publikums, ans dem die Geſchworenen genom⸗ 
men werden, und hatte mit dem Auge eines Künſt⸗ 
lers eine recht durchſchlagende Gruppe zu Stande 
gebracht, in welcher das Kind mit ſeinem hellen An⸗ 
uge und feiner unbefangenen Munterkeit der Mutter 
in ihrem Schmerze als Folie diente. Die Gefängniß⸗ 
wärterin hinter der Angeklagten hob das Ganze noch 
mehr hervor. In Fällen, wo eine Frau in Gegen⸗ 
wart ihres Mannes ein Verbrechen verübt, geht das 
engliſche Geſetz von der allgemeinen Vorannahme 
aus, daß ein entſchiedener Einfluß, ein gewiſſer Zwang 
von Seiten des Gatten ſie dazu veranlaßt hat, es 
ſei denn, daß ſie nachweisbar ſelbſtſtändig und in 
Abweſenheit des Mannes handelnd aufgetreten iſt. 
In mehreren zu der Ausführung des Verbrechens 
nöthigen Schritten war bei dem vorliegenden Raube 
die Angeklagte nun allerdings ſelbſtſtändig vorgegan⸗ 
gen, allein der Eindruck des von dem Bertheibiger 
1 Bildes war ein ſo lebhafter, daß die Ge⸗ 
chworenen das Verdict „Nichtſchuldig“ ausſprachen, 
obſchon der Richter in ſeinem Reſums die Sach⸗ 
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Wie uns mitgetheilt wird, dürften auch bie Könige] 9,112,211 % Bon der Geſammtſumme waren 
von Bayern und Württemberg an der Seite des] 160,742,850 M zinstragend angelegt. 
Kaiſers und des Königs von Sachſen ſich an dieſem — Den höchſten Satz der ſtädtiſchen Ein⸗ 
Einzuge betheiligen. In eingeweihten Kreiſen glaubt kommenſteuer zahlt der Fabrikbeſitzer Geh. Com⸗ 
man, daß der Einzug in dem letzten Drittel des merzienrath Borſig, nämlich jährlich 2000 Thaler. 
Monats April erfolgen werde. Nächſt demſelben zahlt der Banquier Geh. Commer⸗ 
— ueber die bevorſtehenden Militär⸗Trans⸗ zienrath Mendelsſohn am meiſten: 1800 Thaler. In 
porte haben ſich die betroffenen Eiſenbahndirectio⸗ der Frauenwelt nimmt die Frau Witlwe Borſig den 
nen auf einer vorige Woche in Hannover abgehalte⸗ erſten Rang ein; denn ſie zahlt jährlich 240 Thaler 
nen Conferenz dahin geeinigt, daß täglich 6 Extra⸗ Einkommenſteuer. > 
züge in der Weiſe eingelegt werben, daß die fahr- Düſſeldorf, 11. März. Als geſtern Morgen auf 
planmäßigen Perſonen⸗ und Güterzüge dadurch keine dem Hofe des Polizei-Amtes den franzöſiſchen Ge⸗ 
Störung erleiden. fangenen freigeſtellt wurde, nach Frankreich zurück⸗ 
— In Betreff der Saigonfrage hat Herr zukehren oder in Deutſchland zu bleiben, wählten 
Rickmers in Geeſtemünde folgendes Schreiben des Mehrere das Lestere und lehrten zu ihren hiesigen 
Prinz⸗Admiral Adalbert erhalten: „Verſailles Arbeitgebern zurück; gewiß ein Zeichen der humanen 
J. Maͤrz 1871. Ew. Woblgeboren haben mir unter Behandlung, welche fie bei denſelben gefunden Haben, 
dem 16. Januar eine Druckſchrift der geographiſchen e bisschileige 1 5 Pr 1 De 1 8 07 
Geſellſchaft: „Deutſchlands Jatereſſen in Oſtaſten“ 6 Uhr hier en, wird der Kaiſer am Mo — 5 
und das Buch: „Seize mois autour du monde“ J br. 17 „eintreffen 1 10 f. a 
überſchickt (die ich Ihnen mit dem beften Dante wie- hr die Weiterreife nach Weimar antreten. In Des 


f leitung des Kaiſers befinden ſich der Kronprinz, bie 
der überſende), und ſich dabei in Ihrem gefälligen ang 
Schreiben zu meiner großen Freude über die Wich⸗ Prinzen Karl und Adalbert und Graf Moltke. 


; 8 i berrh. Kur.“: 
tigkeit der Acquifition Saigons für Deutſchland und Raſtatt. Man ſchreibt dem „O 35 
zwar wiederholt ausgeſprochen. Schon ſeit lange e Dee a e 


e 10 e Feſtungswerke Baracken erbaut waren, einigermaßen 
die größte Mühe gegeben, dafür zu wirken. Ich war erleichtert, obſchon die Herren Wirthe, Bäcker, Metz⸗ 
im Begriff, die Erwerbung Saigons ſpeziell anzu ger ꝛc. noch gerne dieſen Zuwachs an Bevölkerung 

1 länger gewünſcht hätten. Es werden nämlich die el⸗ 


regen, als Ihr Aufruf erſchien, dem Ibre gütig] ſäſſiſchen Soldaten in ihre Heimath entlaſſen, dri i 
5 „[driger iſt. — Unter den Pariſer Banquiers, welche 
et „le a at Va Sr gen aber, wohlgemerkt, nicht in ihrer ſcomſiſcen, ſon⸗ keine Deutſchen mehr in ihren Geſchäften haben f 
en 5 keine neuen hinzufügen wollte ſcheinen dern bereits in — deutſcher Uniform. Man wird] wollen, befindet ſich auch Fould; derſelbe ſandte . 187 5 
der Hauptgrund geweſen zu En weshalb 1 bar im Elſaß große Augen machen, wenn man dieſe] einen feiner Beamten weg, der lange Jahre in ſeinen } 
von äbſtand, dieſe Colonie ſo wie überhaupt irgend ſchleunige Art von Germaniſirung erblickt. Dienſten war und 25,000 Francs Gehalt hatte. 
eine zu fordern Ich bedaure mit Ihnen von Herzen Straßburg, 8. März. Heute wurde hier die] Seine früheren Collegen wollten nicht mehr mit ihm 
daß Ihre fo anerkennenswerihen Beſtrebungen nicht e > 9 3 er e yo — — 1 5 weiß nicht, wer feine gute Stelle er⸗ 
h eftattet. Der Beerdigungsfeierlichkeit wohnte eine | halten wird. 
re IN gehabt haben. Prinz Adalbert 3 105 A 7. Din gon, die de Witäebeeb : 
; 5 2 eſitz von den For rien, Vanvres, Iſſy, 
DRC. Wir haben bereits erwähnt, daß der] war auf das reichſte mit Blumen und Kränzen, fo: | Montrouge, Bicdtre und Jory. Die Wegſchaffung des 
deutſche nautiſche Verein ſich auch mit einer Stran⸗ wie mit einer goldenen Bürgerkrone geſchmückt. Zu preußiſchen Materials war bereits am 5. beendet. 
dungs⸗Ordnung beſchäftigt hat. Da preußiſcher Seiten des Wagens gingen entblößten Hauptes die | Am Mont Valsrien hatte ſich eine große Anzahl von 
Seits der Erlaß eines Spezialgeſetzes für vie alt-| Mitglieder der Munſzipal⸗Commiſſion. Unmittelbar] Neugierigen eingefunden. Dieſelben verhielten ſich 
preußiſchen Oftfeeprovinzen bereits vorbereitet ift, ſo darauf folgten der Geiftliche, umgeben von den [ſehr ruhig. Bei den erte Banvres und Iſſy ſchimpf⸗ 
beſchloß die Berſammlung im Einklang mit einem Söhnen des Verſtorbenen, die hieſige Generalität, ten dieſelben jedoch auf die deutſchen Soldaten, die 
früheren Beſchluſſe die nachfolgende Reſolution: 1) General⸗Gouverneur und Commandant mit ihrem ſich aber nicht weiter darum kümmerten. 
oe 155 eher de 8 uin fer 8 eee reſpectiven Stabe, der Civil⸗Commiſſär und Präfect, f ar 1 1 e 
5 4 ort. an will den Deutſchen ſogar zur Strafe 
einen beſtimmten Theil vom Werth des Geborgenen lange Zug Leidtragender aller Stände. In der künftig keinen Wein, keine Bücher und Theaterſtücke 
lane Sg e gg i Aesch gamen Stadt waren von 2 bis 5 Uhr ſämmtliche eh 5 Auch im erh ee ae 
> n : Schauſpieler unterzeichneten in dieſem Augenblicke 
b ftellen, als für die Bergung von Schiffen, die noch und in den Straßen, durch welche ſich der Trauer⸗ eine Verpflichtung, worin fie ſich anheiſchig machen, 
3 von der 1 Mannſchaft beſetzt find; 3) der] zug bewegte, gewahrte man viele ſchwarze Fahnen | nie wieder in Deutſchland aufzutreten. Der bekannte 
Schiffer muß unter allen Umftänden den höhften| und ſchwarze Drapirung an den Häufern. Auf dem Photograph und Lufiſchiffer Nadar ſchrieb auf die 
nd en fo lange er ihn nicht freiwillig abgiebt;] Friengofe von Schiltigheim, wo man die Leiche Thür feines Etabliffements: „Cette porte est fer. 
mée à tout sujet allemand, soit employé, soit 
client!“ Es kam auch zu neuen Gewaltthätigkeiten. 
Man verwüſtete den Laden des Hutmachers Leon 
auf dem Boulevard dis Capueins und den eine? 
Schuhmachers in der Rue St. Martin. Beide waren 
eee a Bee ker 
Freimaurerloge des Mont Sinai beſchloß, alle Deut⸗ 
5) Das Recht des F ſchen bis Be Tage der Revanche“ von ſich zu ver- 
n; Gerechtſame d ſtoßzen. In Havre faßten die Freimaurerlogen einen 
wird ö K. i ähnlichen Beſchluß. Dort verpflichteten ſich auch Die 
i 0 ‚ ſowie Stellun t worde Man e keinen Datiden. 2 1 5 lei 
I n. W. e DER ier eier den ten anzuſtellen un ehnliches wird au Bordeauz a 
ef 25 . e 0 bo abe Dit ro alte | Saal 5 ug ber 
Reſolutiou widerspricht u os einzelne 2 — In Verſailles richtet man den alten Saa * * 
fägen der meisten Gtrandungsorbnungen, ſondern vil und Militärbehörden im Trauerzuge zu ſehen der Generalſtaaten für die Sitzungen der National ⸗ ee 
auch Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs. — Seit einigen Tagen wimmelt es in den Straßen | Berfammlung her. 5 e ſtehen, in 
— Einer von dem Miniſter des Innern ver- unſerer Stadt von aus der Gefangenſchaft zurück — Wie die „Daily News“ erfährt, glaubt man waltun 
öffentlichten Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb gekehrten franzöſiſchen Kriegern. Die Leute fehen | in gut unterrichteten Kreiſen in Paris, daß die Natio⸗ ge Bedürf⸗ 
Et, und die Refultate der Sparkaſſen in den preußi⸗] doch ganz anders aus wie vor Monaten, als ſie in] nal⸗Verſammlung demnächſt aufgelöſt werden und 
Ey ſchen Staaten zufolge exiſtirten im Jahre 1869 die Gefangenſchaft zogen; jetzt geſund und friſch, da ein Plebiscit ftattfinden wird über die Frage ob 1 5 Sr 
8 458 ftäbtifche und 350 Kreisſparkaſſen. Ende 1868 mals krank und abgezehrt. In den Bierſtuben wiſſen] Frankreich eine Republik oder eine Monarchie = 
betrugen die Einlagen 143,555,412 %, im Jahre 1869| fie aber trotzdem viel von ihren Thaten und den ſein ſoll, und falls letztere adoptirt wird, welcher 
betrug der Zuwachs an Einlagen 53,319,844 %%. Leiden in den Feſtungen der, „Barbaren“ zu erzählen] Souverän gewählt werden fol: Sim 2% ie 
an Zinſen 3,782,938 , die Summe der zurück- zur „patriotiſchen Erregung“ der Ouvriers, die ihre — General Bourbaki hat zwei Tage in Lyon 
gezogenen Einlagen betrug dagegen 43,600,328 %, aufmerkſamſten Zuhörer find. zugebracht, er war von ſeiner Frau und ſeinem Arzt 
157087 886 f aöſclzö, welche A auf 1.358. Wien, 13 Meist. Ein Erlag des Minifteriums 
157,057, abſchloß, welche auf 1,358, ien, 13. März. Ein Erlaß des Miniſterium 
asia und — fear ben erde dg Ende — „ en daß fl 4 
parat⸗ oder Sparfonds der Kaſſen bezifferte mbe Oeſterre und Preußen 1860 getroffene Ver“ 
1869 auf 2,163,811 , der des Reſervefonds auf einbarung bezüglich der gegenſeitigen Verzichtleiſtung 
— ÜmÜmu —— — auf den Erſatz der Koſten für Verpflegung und 
u e Licht geſtellt hatte. Die bei der Transport von Deſerteuren auch bei Ab⸗ und Aus- 


. eſenden Zuschauer machten der Ge. lieferung von Militärpflichtigen in a 9 8 80% 


a kommen habe. . 

ſchicklichkeit des Rechtsbeiſtandes der Freigeſproche⸗⸗ € ; 

nen das unbewußte Compliment, den Wahrſpruch ‚Schweiz. 
mit Beifall aufzunehmen; allein die Mehrzahl der Bern, 10. März. Demnächſt wird in Bas 
ruhig denkenden Perſonen außerhalb hat den Aus⸗ 3 ein 1 Euch den enter 
gang der Sache mit entſchiedenem Mißfallen ver⸗ auptmann Huot un 5 
mommen, n nada Im ber, aa Lon Stan. een ene Den price 

„ r* e gt. 0 
2 erörtert worden war, brachte Lord Stan Truppen verfolgt, hatten Huot und feine Leute f 


1 erhob ſich 5 ee 950 Fe auf ſchweizeriſches Gebiet geflüchtet, nachdem fie an 


äußerſten Grenze auf franzöſiſchem Boden ihre 

daß das Gerichtsverfahren in dieſem Falle „feblge- Waffen 0 0 | 
f N b gelegt. Einige Tage hernach erſchien ein 
ſchlagen“ ſei, und zwar gauptſächlich durch die Wir preußiſches Detachement mit Patamentteſtagge am 


kung der perſönlichen Erſcheinung der Angeklagten Col des Roches, um von der Eid 

i 5 „ genoſſenſchaft recla 
St, 55 Sc a 90 aner n Dr. Brandt einen Vortrag über die deutſche Ach 
251 i 5 1 etz bez 10 1 g r I f on benutzten den Vorfall, um über die Grenze zu ſchlei. M 5 N O00). | mit Zugrundelegung eines vom Profeſſor Riehl in Mmun⸗ 
Ex ra ve 8 Frauen, welche unter den Augen ihrer chen, fie faßten dort ihre Waffen wieder, legten ſich Der Ausſchuß für die Landesvertheidigung, ein in chen über dieſen Gegenſtand verfaßten Werkes — Ant 

ich eech beguugen, In Erwägung zu in einen Hinterhalt und ſchoſſen auf bie heimkehren⸗ Turin reſidirender, aus hohen Offizieren zufammen- nächſten Freitag ſoll im Gewerbehauſe eine allgemeine 
ziehen. den Preußen, von welchen einer tobt auf dem Platz: Voltsverjammlung, zur Berathung einer Petition an den 


1 Rei n Cmanirun die! 
Die Uebergabe des Forts Zn blieb, ein anderer lödtlich verwundet wurde und ein e ere e e e } 
an die Franzoſen ſchildert der Correſpondent der dritter fonft verwundet wurde. Der Reſt ou 


ſtungswerken ausgearbeitet. Die Ausführung des ine abgehalten — icht in der 
Daily News“ wie folgt: „Am Abend vor der Ueber- von den Francs⸗tireurs gefangen nach der Schweiz] ganzen Syſtems würde eine Geſammtausgabe erfor⸗ Alg. Hortöildungsſchule 3 den Wehe geſchlol 
gabe dem 6. d. zündete vie aus dem 87. Regiment gebracht, hier aber vom Wee l | 


2 A fen werden. 5 * 
1 ; als regelwidrig gefangen in Freiheit gefegt, die] Staatsfinanzen eht: ſie iſt 1 350 Millionen ver⸗ * Der hieſige Architecten⸗Verein beging geſtern 
8 eine ee eee e ert en nad) ns Verhör ouſchlact Die N ich aber für jetzt bes | feine alljährliche Sichel durch ein Seitmaht, 
feten, Artilleriematerial, Ladeſtöcken und andern Ge⸗ dem Kriegsgericht überwi —— Der Violin Birtwofe Herr Knauff aus 
ee 5 I 1 7 en verlohnten, dem Kriegsgeri 8 3 8 aten 15 auch hier, wie in andern roch | 
den Franzoſen aber von Nutzen ſein konnten ein 5 x ingli erfannten es | Städten, mit feiner zehnjährigen Tochter, PBianiftin, NY 
roßes Freudenfeuer an. Das Bataillon bildete ein Brüſſel, 11. März. Der Ertaifer der Fran⸗ dau eu Re find: die Beſeſlaunn des Alpen. hören laſſen 5 den ie a Ruf eines 
Eine um das Feuer und fang die „Wacht am Rhein.“ zoſen kommt heute Nacht durch Belgien, und ſchifft . die Ausdehnung der Befeftigungen von Virtuoſen erſten Ranges vollkommen gerechtfertigt. Hrn. 
VVV dea ee 
an, das Fort zu übernehmen, und die Garniſon zog] richten aus Late ort bereits eine große Anzahl] A ; h 2 f ene, durch einen geſangreichen, ron, 
mit e neee eines Irtifferie franzöſiſcher Offiziere und Soldaten aus Belgien ia und Civitavecchia, endlich die Befestigen nen weicher Schmelz gan an Saul erinnert. Seine Technik 
Offiziers und eines Piquets ab. Genau in demſel⸗ und Deutſchland angekommen. Alle Wirthshäuſer det werben ſoſten Geo efeftigung von namentli 
ben Augenblick, als der franzöſiſche Offizier fid | find überfüllt, und geſtern war eine große Anzahl Nen e beben ie deß lee che Stimmen. 
nahte, wurde die deutſche Flagge eingezogen. Auf] von Offizieren, darunter vier höhere, welche aus] Nom erheben Nic) Inden Bahireid_ 
dem weißen Theil trug ſie die reiht „Fort Iſſy Aachen kamen, genöthigt, auf den Billards zu ſchlafen. Danzig, 14. März. 
1871, Sie wurde ſorgfältig eingepackt, um im Oſ⸗ England. „ Heute wurde unter Vorſitz des Ball. 
fizier⸗Caſino des 87. Regiments aufgehängt zu wer⸗ London, 11. März. Die Eröffnung der neuen commiſſarius Herrn Polizeiprä denten v.Clauſewitz, 
den. Da aber auch das 88. Regiment in Iſſy gele⸗„Albert⸗ Halle, für Künſte und Wiſſenſchaften, das Reſultat der am 10. d. attgehabten engeren 
gen, machte daſſelbe ebenfalls ſeinen Anſpruch auf] welche hauptſächlich für die in dieſem Jahre ſtatt⸗ Reichstagswahl feſtgeſtellt und verkündet. Es]; t ab dur 
die Flagge geltend. Die beiden Regimenter ftreiten | findende internationale Ausſtellung erbaut wurde, waren im Ganzen 6570 Stimmen abgegeben, davon N tat d. 
0 nun um die Reliquie, und hoffentlich wird das wird durch bie Königin am 29. März ſtattfinden. 31 ungiltig, 6539 giltig. Die abſolute Maforität] dingungen 
alomoniſche Urtheil des Brigade⸗Generals acceptirt| Das Feſtprogramm, welches bereits vorliegt und ein] betrug alſo 3270; Juſtizrath Leſſe hat 4372, * ) Die 
werden, der entſchieden hat, daß die Flagge in zwei] großartiges Concert einſchließt, verſpricht dem Feſte[ Dr. Max Hirſch 2167 Stimmen erhalten. b von 
Stücke zerſchnitten werden und jedes Regiment eine] eine große Bedeutung. — Lewis Doral, eines der „Die Wahl des hieſigen Gymnaſialdirectors, Pro» 7 g 
Hälfte erhalten ſolle.“ älteſten Mitglieder der Londoner Breite, ift mit Tode 
— abgegangen. Im Anfange dieſes Jahrhunderts war 


er Redacteur des „Morning Chronicle“, und fünfzig 
Jahre lang war er een Redacteur des „Obſer⸗ 
ver.“ Er ſtarb 98 Jahre alt. — Holker Hall, einer 
der Landſitze des Herzogs von Devonſhire, iſt in ver⸗ 
wichener Nacht ganzlich abgebrannt. Ein beträcht⸗ 
licher Theil der Möbel wurde gerettet, aber die Bir 
bliothel und eine ſehr werthvolle Gemäldegalerie 
wurden ein Raub der Flammen. Man ſchätzt 
den Schaden auf mindeſtens 50,000 Ltr. — 
Vor dem hieſigen Gerichte für Erbſchaftsſachen ifl 
nunmehr auch das Teſte ment des im vorigen Jahre 
zu Paris verſtorbenen Barons Nathaniel v. Roth⸗ 
ſchild hinterlegt worden. Das perſönliche Eigenthum 
des Verſtorbenen in England allein wurde auf nahezu 
1,800,000 Lſtr. eidlich angegeben. — Die Anti⸗ 
Tobaccos⸗Society in London macht große An⸗ 
ſtrengungen, das Rauchen in den Straßen zu ver⸗ 
hindern. „Globe“ meint, man ſollte jedem Raucher 
eine ähnliche Steuer auflegen, wie fie die Waffen 


hergegeben. 

* Der Fähnrich im 44. Infanterie⸗Regiment 
Georg Senger, Sohn des verſtorbenen Sanitäts 
rats Dr. Senger in Pr. Stargardt, hat für die 
Schlacht von St. Quentin das Exferne Kreuz erhal⸗ 
ten. Deſſen Bruder, der Lieutenant in demſelben Re⸗ 
gimente Ernſt Senger, erhielt es nach der Schlacht 
dei Metz am 31. Auguſt. 

* Aus dem „Jahresberichte über Weſen und 
Thätigkeit des auptvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe zu Danzig und die allgemeinen land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtände Weſtpreußens für 1870“ ent⸗ 


! » , nehmen wir folgende Notizen von allgemeinerm „Inter: 
befiger zahlen müſſen. (In einem längeren Artikel eſſe: Vom Jabre 1869 wurden übernommen 20 Lolal⸗ 


hierüber erfahren wir, daß bei uns in Preußen in] ver erei P 
einigen Städten das Rauchen in den Straßen ver⸗ 9 = 9 — 4 — 7 4 6 180 e 
boten fein fol! Uns iſt hiervon nichts bekannt; vermehrte. Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des 
Jedermann weiß vielmehr, daß ſeit 1848 dieſes Ver⸗ N 1870: 1) beim Hauptverein 27 (Hauptverwaltung 4, 
bot nicht mehr beſteht.) hrenmitglieder 19, correſpondirende Mitglieder 4), ges 
rankreich. ſchlezlnc der chen 20 4 5 5 ee 85, 

aris, 12. März. Die Zahl der Sterbe⸗ ren, und außerordend. Riitglieder. das, 
falle hat ſich in der letzten Woch bedeutend ver. ABER AO 8 eg 
mindert. Es find 2993 Perſonen geſtorben, eine 9 geg nde ; im 


Zahl, welche gezen die Vorwoche um 507 Fälle nie⸗ 


En 
3 . Ueber de 
ſenen Jahre und 


— 
Bezirken äußert ſich der einen 
en bee 


mag 
riheinung der 
ort⸗ 


1 


chen wiſſen, und chmeichelte es w N 
Straß burger Eitelkeit, die Spitzen der deutſchen Ci⸗ 


begleitet. Der General iſt faſt ganz hergeſtllt, nur iſt 
er ſehr niedergeſchlagen. 


alien. 10 0 
Florenz, 8. März. Es iſt bezeichnend, — 3 
wärtigen Augenblick, da das Parlament ſich mit den 


wur FA 
Gr — Für Einrichtung . 
55 Wanderinſtructor wurde in 1870 nur 66 % vei⸗ 
ausgabt. — Durch Vermittelung des Generalſecretürs 
wurden an Zuchtoieh von England eingeführt: 9 Sout g 
downböcke, 31 Southdown⸗Mutterſchafe und 1 Shorſhorn ? 
bulle. — Die am 4. und 5. Mai pr. hier abgehaltene 
ettviehſchau 2 eine Unterbilanz von 357 14 % 
&,ergeben, jo daß der Geſammtbeitrag des Haupt“ 
vereins 31 dieſem Unternehmen 557 14 4. 4% betrug. 
* Im Handwerkerverein hielt geſtern Herr 


ind 
0 


ors Kern, zum Director des Stadtgymnaſtums in 
Aeta ift vom Könige beſtätigt worden. er zum 


x 


29 Der Knabe Mas Miller hat geſtöndlic eine Min 
3 Wilhelm 


* Regullrungspreis für 126% bunt lieferbar 754 n waare 48-52 — Lei 
gel, welche er gefunden, auf Anrathen de 3 0 nach Qualität. Leinöl loco 100 


Auf Lieferung 7er April⸗Mai 77 % Br., 765% Gd. Kilogr. ohne Faß 24 . — Rüböl loco ohne Faß 


* 
Sturmböfel von hier verkauft. Ein Jeder von ihnen Fan folgende ſehr erfreuliche Ankündigun Roggen Yr Tonne von 2000 % unverändert, y: 100 Kilogramm 29 %, Yr März 287 M bez. 
Bien 1 Sog Gefängniß. 3) Der Arbeiter Seledrih zu been 1 geprüfte it gingen Grfolg ſchon Private a De Price a — Spiritus 100 Liter & 100 210.000 % loco obne 
e ſe aus Alt-Schottland hat im ner I 195 egulirungspreis für 122% lieferbar 52 3. Faß 17 „ 5 H bez, loco mit Faß r März 17 % 
dem Schlitten des Eigenthümer Albrecht in Wonneforg Auf Lieferung 7er April⸗Mal 120% 51 , bez, 12—11 9% bz., April⸗Mat 17 . 1517-15 
eine Klingel geſtohlen und erhielt dafür 3 Tage Ge⸗ 511 % Br., er Mai⸗Juni 12084. 52 % Br., bez. — Mehl. Weizenmehl No. 0 103-104 , Nr. 0 


515 % Gd. u. 1934-95 %, Roggenmehl Nr. —8 
f ee von 2000 feſt, loco große 107/8—|0 u. 118370 R d 100 Kilogr. FH „ 


Welten bat, In ber e 0 dle Abe III f 9 5 
geſtohlen. Er erhie ag Gefängniß und? . 46— ez. Sack. — Roggenmehl Nr. O u. 1 Yr ilogr. Br. 
ter Georg Zech und Wilhelm Gorke in Stutthof, Hafer der Tonne von 2000 2 loco 454 & bez. ee er 818 Sr Marz f 8 , gr 
welche dem Gulspächter Thien Br n Rechtſchreibung und einen jo ſchönen Styl auf Spiritus Pr 8000 % Tr. loco 151, 154, 15 bez. April? Mai 7 % 25235 Gr bz. — Petroleum raff. 
— zum 7 5 5 e genflangt Andere zu übertragen: ſo werden fie * mit Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. er 5 Er 2% Kilogramm mit Faß loco 
ren, geſto ‚ 5 igen. en „der Mär; *. B. 
Arbeiter Heinrich Rumcza und die Droſchkenkutſcher Franz Vergnügen das böchſte Honorar bewilligen Danzig, den 14. Mär Breslau, 15 März. Kleeſaamen bei nur mittels 


—. [Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger.] Von der Inſel Borkum ging dem 
Vorſtande folgendes Schreiben zu: Am 2. d. M., Mor⸗ 


ärz. 
Weizenmarkt matt, Preiſe ſchwach behauptet. Zu no: mäßigen Angeboten, rother in feſter Haltung 144—16— 
tiren: ordinär⸗rotbbunt, bunt, ſchön roth, hell⸗ und Hoch: | 18-195 A, weißer behauptet, 16—19—21—23 % — 
bunt 116— 120 — 121 123—124/127/128/131 84. von | Tbymotbee beachtet, 95 —11 % 7 . 


afür erhielt ein 64/67 — 68 7475/78 &, fehr fein glaſig und weiß 


er Arbeiter Rudolf Götz aus Ohra erhielt wegen 79,80 der 20008. Schiffsliſten. 

eines Betten⸗ reſp. Holzdiebſtahls, den er beim Beſttzer Roggen n 120—125,% von 51 53/51 % Neufahrwaſſer, 13. März. Wind S. 
Arndt in Oſterwick reſp. Pfarrer Rindfleiſch in Ohra Y 20007“. Geſegelt: Möller, Treue, Cardiff, Holz. 
verübt hat, 4 Monate Gefängniß und Ehrverluſt. Gerſte, Heine 101—104/6/9% von 42—44/45 %, große Den 14. März. Wind: S 


105/6—110/ 147 von 444/45—47/49 % der 2000 6% Geſegelt: Lowe, Henry Brand (Sd. ), Antwerpen, 


börige Kahn (FPflaumenkahn), 16 Laſt haltend, bes Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41 %, trockene nach Qual. Getreide. 

eldnet: „5. Se Dee ige A, = a 5 en oc dat von 1 00 i Ba 1 „ en: Ganz, Titania, Sunderland, 
au un > 2 N R ; afer und darüber na ität. ohlen. 

Anker geriſſen, in die See getrieben worden. Dem Eigen. Memel nach Schiedam beitimmt. Das Unglüg mar Spiritus 154, 155, 15 % bezahlt I 5 Ankommend: 1 Brigg. 1 Schooner 


dadurch berbeigeführt, das das Leuchtfeuer von Borkum Getreide, Börfe. Wetter: ſehr ſchön und warm. Thorn, = 15 1871. — Waſſerſtand: 13 Fuß 10 Zoll. 
nd: 


Wind: Süd eu freundlich. 
romauf: 
Kaufluſt, doch mußten die Inhaber ihre Forderungen zuvor Von Danzig nach Warſchau: Kempf, Linden⸗ 
up, Don Jug 0 0 Tonnen Pr berg, Cement, Soda, Blauholz. — Bengſch, 12 Cement, 
gebracht werden konnten. Das heutige Preisverhältniß Soda. Beide Fahrzeuge haben in der Brahe überwintert. 


——..tß. — 
troffenen matten auswärtigen Depeſchen auch nicht an⸗ eo logif gen. 
ders erwarten ließ. Bezahlt wurde für bunt 115/1074 Aeteore de Beobachtungen 


Dirſſchauer Bahnhof iſt wiederum als 
Station für durchziehendes Militair eingerichtet wor⸗ 
den. Es hat ſich ein Damen- Comits gebildet, das unter 
Mitwirkung des Hrn. Bürgermeiſter Wagner an die 
durchpaſſirenden Verwundeten Speiſe und Trank ver⸗ 


theilen wird, 55 a 3 
jekt . 59 Sehe, de 1 85 Si 1 A 5 5 ö 72 : ge 18) 22 land in rhermometer Wind und Wett 
R . R., 2 2 :S d in |; n 5 
1 Königsberg, 3. ärz. Der nunmehr gedruckt 8 Die heute fällige Berliner 754, 784 , en 55 703 5 00 an era 80 gar. Mien. in Frelen. nd u er 
pocliegenbe 1 abe 0 5107 Börfen = Depefhe war beim 124% 78 A, 1317274 81, 82 % % Tonne. Termine 13 4 336,84 | +10,0 | Süblic, ark, heil u. klar. 
n Einnahme au „341 , in 9 mar ( icht ei t nicht gehandelt. 1269. April⸗Mai 77 A Br., 765 14 8 337,56 5,6 Weſtlich, flau, hell u. dieſig. 
R ab, fo daß 15,468 % als Hauptertraorbinarium für Schluß des Blattes noch nicht einge roffen. Gd, Regulirungspreis bunt 12647. 75 10,3 Weſtlich, flau, hell u. wolkig. 


unvorhergeſehene Ausgaben dſsponibel bleiben. Unter R 4.50, 12 337,56 
den Einnahmen nehmen natürlich die Steuern die erſte 
Stelle ein, und zwar die Einkommenſteuer mit 210,000 %, 
50% Zuschlag zur Mahle und Schlachtſteuer 81,300 % 
und Rohertrag der Mahlſteuer 31 e 
Brennmaterienſteuer 23,700 A: zufammen 346,000 % 
Die Einnahmen der Kämmerei⸗ Verwaltung — beitändige 
Gefälle, Capitalzinſen, Pacht⸗ und Miethserträge, Markt⸗ 
und Standgelder — ſind auf 55,630 %, und die Ein⸗ 
nahmen der ſtädtiſchen Handelsanſtalten auf 29,870 R: 
veranschlagt. Der Hauptkaſſenabſchluß pro 1870 iſt trotz 
der außerordentlichen Anforderungen des vorigen Jahres 
ein ziemlich günſtiger geweſen; denn es verblieb ein 
baarer Beſtand von 85,000 %, in welchem außer dem 
Betriebsfonds der Hauptkaſſe und den Dedungsmitteln 
für Ausgabereſte noch ein Ueberſchuß der vorjährigen 
Verwaltung von 15 bis 20,000 A enthalten ſein dürfte. 
Bemerkenswerth iſt, daß die Einnahmen an Mahl: und 
Schlachtſteuer, welche jeit 1865 alljährlich geringer wur⸗ 
den, im 8 Inhre wieder eine Steigerung von 
einigen tauſen 


1 

x = Zome., Naa 1 2 1 7 Sie 0: 8 Seine BA ee Kae 
„April⸗Ma ezahlt und blie % Brief, den Gebrauch der delicaten Revalesciere du 
12044, 17 8 2 514% Geld. Megultrunge, Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 
13 , 102/39. 434 , große 107/8, 10824. 40, 405, %, und Hospitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 
11¼½% 47 . Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco] wird Niemand mehr die Wirkung dieſer köſtlichen 
fehlen, feuchte Sutter» 42 . Le. Tonne bezahlt. . Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
Hafer loco N. te 454 . — Spiritus loco 154, 15%, den Krankheiten an, die fie ohne Anwendung von 
ze 5 ohne Beten beſeitigt: Magen-, 

än r 200025. loco geringer gelber 59—64 , Nerven., ruſt⸗, Lungen», Leber⸗,Drüſen⸗, Schleim: 
far den K, feiner 94— 8 * März 181 haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
3 nom., Frübjahr 781, 2, 1 % bez, und Gd. Mat: kuloſe, Schwindſucht, Asthma, Huſten, Unverdau⸗ 
ani 794, 784, 79 9% bei, Juni⸗Jult 7% „ Br. und lichkeit, Verſtopfung, Diarrhden, Schlafloſigkeit 
d. — Roggen etwas niedriger, Yr 200087. loco 49 — 71 EN. a W ſucht ieh 5 
53 3, feiner 54—55 %, dee März 53 % nom, Frühs Schwäche, Hämorrhoiden, aſſerſucht, Fieber, 
jahr 531—53 A bez., Mal⸗Juni 54531 % bez., Juni⸗ Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
Juli 55 — 544 % bez. — Gerſte matt, Yr 2000. loco] und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
487 Ko ber! Fat. Junk 60 37. Br. Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
ge e d. J lud. Ful. 4.40 9, bemut, Gicht Olengſuct — 72,000 renn ge 
Rod: 51—52 % — Rüböl matt, Yr_ 20084. loco 285 die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
er Br., Yr März 284 . Br., April Mal 28 9 bez, niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Septembek⸗Octör. 20 . dez, — Spiritus loco ber] Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 


Frankfurt a. M., 13. März. Effecten, Societät. 
Amerikaner 171 Creditactien 248, Staatsbahn 3744, 
Lombarden 171, Galizier 2418 Silberrente 55, 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 95 . Still. 

Wien, 13. März. Abendbörſe. Creditactien 
259, 70, Staatsbahn 395, 00, 1860er Looſe 95, 80, 1864er 
Looſe 122,00, Galtzier 253, 50, Franco⸗Auſtria 107, 10, 
zombarden 178, 50, Napoleons 9, 933. Matter. 

Hamburg, 13. März. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco matt, Roggen loco unverändert, auf Termine niedriger. 
Weizen r März 127% 2000 % in Banco 
161 Br., 160 Gd., re K 127 2000 

„160 Gd., 


tellung eines neuen Gaſometers von 100,000 Cubikſuß Termi „ 100 L 
alt 43000 % Die Gasanſtalt hat in den letzten 7 o| bauptet, Termine matter, 72 itte a 100% loco] Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere 
ö b en, pro 1870 und Ye März 218, 7. Mai⸗Juni 213, 7 Juli Auguſt ohne Faß 17 % bez., mit Faß 175 bez., Frühjahr g „ 2 N ö 
n if al zunächst ein 223. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sac. — Petroleum | 174 . bez, Mal⸗Juni 17 9 Gd., Junk. Juli 17% 9 bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
leſervefonds von 100,000 &. gebildet. Später dürften | behauptet Standard white loco 133 Br. 13} Gd. Yr Gd. Juli⸗Auguſt 18 % Gd. — Regulirungspreiſe: in Arzneien. 
dieje Ueberſchüſſe zur Dedung der Zuſchüſſe, welche die Min und je April 137 Gd., der Auguſt⸗December 143 3 ehe a 5 I a BR“ Br Freienw alb W Duden 2 der 154% 
ford 8 . — 5 2 — ’ Rec ß m n 
aljerleitung erforbert, verwendet werden er im ehr ſchönes Wetter e m n . 3 le 5 Be. Da 


Bremen, 13. März. Petroleum flau, Standard 
white loco 6 . September gefordert. 

Amſter dam, 13. [Getreid kt. J0 
bericht.) Weizen ar 2 . a 
un 11, Yr Mai 213, der October 217. Raps er 
Herbit 82. Rüböl loco 49, er Mai 457, r Herbſt 458. 


London, 13. März. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 
bericht.) Mehl und Weizen ſchloſſen nominell unverän⸗ 
dert bei weichender Tendenz, Hafer williger, anderes ſtetig. 
Die Getreidezufuhren vom 4. bis zum 10. März betru⸗ 

en: engl. Weizen 8418, fremder 23,110, engliſche 
erſte 1086, fremde 13,669, engliſche Malzgerſte 
19,813 engliſcher Hafer 3038, fremder 7934 Quarters. 
Engliſches Mehl 25,669 Sack, fremdes 19,672 Faß. — 
Wetter veränderlich. 

— So eben iſt der Berliner Zeichnungsſtelle für 
ruſſiſche 57 Anleihe de 1871 die Weiſung zugegangen 
die Subſeription zu ſchließen. rer: 

Antwerpen, 13. März. Getreidemarkt. Wei⸗ 
en feſt. Roggen ſteigend, Odeſſaer 243. Hafer beı 

auptet. Gerſte unverändert. Petroleum markt. 
(Schlußbericht.) Haffinirtes, Type weiß, loco 50 bez. 
und Br., Yr März 50 Br., Mai 51 Br., der Sep: 
tember⸗December 55 Br. — Weichend. 
Petersburg, 13. März. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung der ruſſiſchen Prämien⸗Anleihe von 
„| 1866 fiel der Hauptgewinn von 200,000 Rubel auf Nr. 9 
der Serie Jun: 75,000 Rbl. fielen auf Nr. 1 der 


vorigen Jahre begonnene Bau der Wafierleitung 
der leiegeriſchen Greignifle keinen Fortgang 
en no. . —.— . beg l ee ber: 
owo 
gr gas = — Röh 


e mi gũ 5 

Re tr. bez. — Schweineſchmalz,] mi - i dasj betätigen 
ungar. 68—04 bei. — Pfeſſer n on 2 sul Decandome Toolı ER Sigma, base iſt. 
R tranf. Br., kurze Lieferung 21 % tr. ba — Blau: Von den feit vielen Jahren mich 0 

Lieferung 34 . gef., leibsbeſchwerden fühle ich mich n 


9 dern gewinne 
Kbnigsberg, 18. März. Gp. Portallus u. Grote.) witch Hast 
Weizen r 854 eher etwas . 8 175 8 (gez.) v. 
. bez., 5 Berlin, 6. Mai 1856. 
Pr bez., 13124. 100 Her bez., bunter 130 97 Gr bez., Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, 
rother 8 Ar Br. — Roggen er 8084. loco und in jeder Beziehung günſtiges Reſultat ſeiner 
Termine niedriger, loco 11824, 56, 564, 57 Gr bez., Wirkſamkeit ausſprechen und bin gerne bereit, 
119/%07/. 57%, 58 e bez., 12224. 58 7 bez., 122. age anne bei * na een, Veranlaſ⸗ 
2 . „ſung zu bethätigen. n, hochachtungsv 
lla bes, . 6 bey, 12002 Wh 20 . a Angelſtein, Ochemer Canlläts Rab. 
l d., Frühlahr £ Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 

er — : ©d., 7 Mal⸗Juni 61 . Br. 60 2 büchſen mit Gebrauchs 3 + Pfd. 18 Dr, 

5 2 Pfd. 1 % 77 Hu, 5 Pfd. 4 2: 


mehrt bat, ſcheint man an maßgebenber Stelle die Hoff⸗ 


ben, daß die vorhandenen 
nung längſt aufgegeben zu ha Aach um ein Beträcht⸗ 


hr 
Br., r April 333 Gr Br., er Frühjahr 34 Dr Br., . 
33 9 0 e ee eee 
Erbſen Yr 9024. wenig gefragt, loco weiße 50—62 4% du Barry & Co. in Berlin, 


„ Frledrichs : 
5950 % 32 62 „ bez., grüne 66, 68 Gr bez. rothe] Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Königs- Pr 


I, eingelegt wurden: 416,624 %, Summa: 
1.026,12 %, zurückgezahlt: 344,742 51 es verbliebe 


„ n: 
Zinſen zugeſchrieben 18,857 A. Es ez. — Bohnen Yr 908. unverändert, loco 


6871 % bez. — Widen „ 9084. ſtart weichend, loco 3 
Belnlant Ser Ihen rel each und befer baabl, Ioco Süden bel Droguen, Delleneflen an | 
feine t 6 bey, mittel 70-78 Sr Dr, ange N ͤ K 


Pr . äh 
loco 9 % bez. — Leinöl %r 10047. loco mit Faß 113 A lichkeit und Sauberkeit recht anerkenneswerth geſorgt 
Br. — Rüböl r 10044. loco mit dab, 14 R . wird, iſt es auffallend, wie an anderen Stellen U 


Br. 
— Rübkuchen „r 10024, geſucht, loco 68—71 Gr Br. Letzteres gilt namentlich auch von dem Plaße auf dem 
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Berlin, 13. März. Weizen loco er 1000 Kilogr. 60 | benugt denſelben nämlich und hauptſächlich an den 
bis 80 „ nach Qual., April⸗Mal 765—77-764—763 | Mar 77 als Einfahrt für Landfuhrwerke und läßt 

bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 50—53$ demnächſt den 
bz., April⸗Mai 523 —52 % bz. — Gerſte loco or dort nach Belieben und Bequemlichkeit lagern Außer⸗ 
1000 Kilogr. große und kleine 39—62 % nach f dem finden ſich auch daſelbſt Lagerungen von Eiſenbahn⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Not 1 5 7 am 14. März. 
Weizen Y%r Tonne von 2000 unverändert, 
fein glaſig und weiß 125-1344 ½ 77-82 Br. 
hochbunt . . . 126-130 / „ 76-79 „ 
u .. : 25-128% „ 75-77 „ 1 67-82R: 


Bin FB Amir, en. 


a und von Schülern der oberſten Klaſſen Vorträge 


U 

1 einer ſelbſtgefertigten Rede und von Gedichten theils aus F 125-1284 „ 70-75 „) bezahlt. afer loco Yr 1000 Kilogr. 42—54 ½ nach Qual. ſchienen, zerſchlagenen Faſtagen u. ſ. w. — Hoffen 

den Jahren der Erhebung zu den Freiheitskriegen, roth. 126-1337 „ 69-76 „ pril⸗Mai 485483 R bz. —. Erbſen loco 722 1000 wird dieſe Hinweiſung genügen, dieſen ſehr großen 
theils aus der Zeit des letzten Krieges. (Brb. Ztg.) ordinaie 114.123 % „ 57-65 Kilogramm Kochwaare 53—62 A: nach Qualität, Futter. Uebelſtand zu beſeiti R. 


3 
1: Fr g 5 N 
; 4 3 Dividende pro 1869. f. Dividende pro 1869. b | | 5 März. 
5 Berliner Rondsbörse vom 13. März. zyüringer 21333216 G geb. Pro Bani 5 r 6auB|_Megiel-Eonrs DE FEN ne 
5 Eiſenbahn⸗Actien. . 77 4 103 5 agdeb. „ „ 5 100 G Berl. 5 47 91 8 n 1 957 b Anſterdam kurz 4 142 65 
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bar 


Tho“ Wilson Sons & Co, 


Die en Abend 10% Uhr erfolgte ſchwere, 
aber glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Franziska, geb. Scheele, von einem 
kräftigen Knaben, beehre ich mich Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 14. März 1871. 

(1812) N. Harder, Lehrer. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die Geburt einer Tochter 117 1 
0 


erfreut 
Kunckel und Frau, 
geb. Neydorff. 
Gronden, den 11. März 1871. 
Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 

Johanna mit dem Kaufmann Herrn 
Joſeph Wolffheim aus Pr, Stargardt, 
beehren uns hierdurch Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Lobſens, den 11. März 1871. 

L. M. Hirſchberg 
und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Johanna Hirſchberg, 
Lobſens. 
Joſeph Wolffheim, 
ieren! 
ie den 12. dieſes Monats, ½ 12 Uhr 
Nachts erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Tochter Hedwig von einem Töchter⸗ 
chen zeige ich im Namen ihres in Frankreich 
ſtehenden Mannes, des Hauptmann Taegen, 
Freunden und Verwandten hiermit ſtatt jeder 
beſondeten Meldung ergebenſt an. 

Kanitzken, den 13. März. 1871. 

2 S. Niebold. 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen der 
Handelsgeſellſchaft Doell & Wedemeyer 
und über das Privatvermögen der Kaufleute 
Friedrich Guſtav Wilhelm Doell und 
Carl Friedrich Daniel Wedemeyer iſt 
durch Akkord beendet. 

Danzig, den 9. März 1871. 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

S e 
Der Kaufmann Nudolph Haſſe hier: 
ſelbſt wird als definitiver Verwalter des 
Kaufmann Ferdinand Bogdanski ſchen 
Concurſes beibehalten. ö 

Danzig, den 9. März 1871. g 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

= 1. Abtheilung. (819) 
Die von dem Verwaltungsrath für das 

Jahr 1870 auf 313 pro Actie feſt⸗ 
geſetzte Dividende kann vom 1. April ab 
in Danzig an unſerer Kaſſe, 7 
„ Berlin bei Herrn Louis David Meyer, 
„Breslau beim ſchleſiſchen Bank Verein, 
„ Kölu, Königsberg, Magdeburg, 

Poſen und Stettin bei den dortigen 

Rrivatbanten erhoben werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt den betreffenden 
Dividendenſcheinen ein numerlſch geordnetes, 
mit dem Namen des Erhebers verſehenes 
Berzeichniß beizufügen. 

Danzig, den 13. Marz 1871. 
Direction der Danziger Privat⸗ 


Schottl 
IR 


JE 8 


In Hull ladet A. I. Steamer Sappho 


Abgang Freitag, den 17. März, 
Güteranmeldungen bei 


0 Mull, und 
F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Danzig — Königsberg. 
* 
Mit erit offenem Waſſer beginnen die 
Dampfböte „Verein“, Capt. Koſchke, 
und „Oliva“, Capt. Häusler, ihre regel 
mäßigen Fahrten. 8 

Nähere Auskunft ertheilt Jullus 


Samuelsoim in Königsberg, fos 
wie der Unterzeichnete in Danzig. 


Emil Berenz, 


Schäferei 19. 


ore = 
Kaiſer⸗Waffeln! 
feinſtes Wiener Fabrikat, in Haſelnuß⸗ Va⸗ 
nille⸗ und Chocoladen⸗Qualitat, ſowie Carls⸗ 
bader Oblaten und Wiener Hohlhippen em⸗ 
pfiehlt die Conditorei von 
Theodor Becker, Wollweberg. 21. 


Moftrich⸗„Reisgries und 
Stiefelwichſe⸗Fabrik 


von 


A. H. Hoffmann, Danzig, 
Hundegaſſe No. 53, 
empfiehlt Moſtrich in Gebinden, Glastönn⸗ 
chen und Kruken, Reisgries in 3 Körnungen, 
vorzügliche Glanzwichſe in Fäſſern, Kruken, 
und Schachteln, zu den billigſten Preiſen. 


Auswärtigen 


Putz⸗Geſchüften 


die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein 
Putzgeſchäft fait gänzlich ausverkauft und 
aufgegeben habe, um eben meine Aufmerk⸗ 
ſamkeit ungetheilt der Fabrikation und 
Wäſche von 1 widmen zu können, 
die mir zum Waſchen ꝛc. auvertrau⸗ 
ten Strohhüte den Berlinern nichts 
nachſtehend retour geliefert werden, 
umal wenn ſolche rechtzeitig zuge 
ſchickt werden. 


August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik Heiligegeiſtgaſſe 26, 


Denen werden billig, ſauber und modern 
feifiet, in und außer dem Haufe, von 


Marie Makowsky, Breitgaſſe 22, 1 Tr. 


Dritte Soirée für Kammermusik. 


Solovorträge und Geſangspiecen, unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Buſſenius, ſowie der Herren Brunner und Rübſam, 
im Saale des Gewerbehauſes 


Sonnabend, den 18. März d. J. 


I) Trio für Pianoforte, Violine u. Violoncell von L. v. Beethoven, op. 1. No. 2. (G-dur). 

2) Concert⸗Arie von Mendelsſohn (Frl. Buſſenius). 

3) Tenor⸗Arie aus Roſſini's „Stabat mater“ (Herr Brunner). 

4) Adagio für Violoncell, von B. Romberg. : 

5) Arie des Lyſiart aus Weber's „Euryanthe“ (Herr Rübſam). 

) Duett aus „Jeſſonda“ von B. Spohr (Frl. Buſſenius und Herr Brunner). 

7) Ense für Pianoforte, 2 Violinen, Viola u. Violoncell von Rob. Schumann, op. 44. 
Es dur. 


Anfang 


Anfan 
7 Uhr. fans 


7 Uhr. 


Numerirte Billete à 20 Gr. unnumerirte à 15 u, find in der Muſikalienhandlung 


des Herrn F. A. Weber zu haben. 
F. W. Markull. Fr. Laade. J. Merckel. (1813) 


Deutscher Lloyd 
Transportverſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft 


in Berlin. 


Wir beehren uns hierdurch die Anzeige zu machen, daß wir dem 


Herrn S. Moritzsohn in Danzig 


die General Agentur für Weſtpreußen übertragen haben. 

Berlin, den 8. März 1871. 
Deutſcher Lloyd, 

Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand. 
Wolff, Director. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung nimmt Anträge zum Abſchkuſſe 
von Verſicheruugen für den Transport 


zur See, auf Fluͤſſen und zu Lande 
N Danzig, den 14. März 1871. 
Die General-Agentur 


S. Moritzsohn. * 


5% Hypothekenbriefe der Pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundenpital voll eingezahlt %g 800,000, 

Reservefonds 2 30, 
welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag ven 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. ; 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbriefe, deren Cours noch ein 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 
nehmen bei einem solcher Umtausch Preussische Fonds 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel- Geschäft, 
Langenmarkt . 
ET, Sa a ar ji — * . : 


Des Neueſte in 


7% 


geitietten Garnituren, 
Kragen und Stulpen in Tüll, Batiſt, 
Leinen, Shirting, geſtickten Taichentüchern, 
b e zu ſehr billigen Prei⸗ 
en empfehlen 
e e Söhne, 


Langgaſſe II, n 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik. 
nnn EEEEHEE 
f — Damm 19. 


R 19.1. 
Fortſetzung des Ausverkaufs 
von Herren⸗Garderoben, Tuch 
und Buckskins, 
letztere von der Elle, 


zu gerichtlichen Tarpreiſen 


aus der A. Rosenberg'ſchen Concursmaſſe, 
19. 1. Damm 19. 


Prämien⸗Anleihe der Stadt Malland v. 1866 


in Obligationen von 10 Franken, 
garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern 
der Stadt Mailand. 

Ziehungen am: 16. März, 16. Juni, 16. September und 16, Derember. 
Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. 

Zu haben bei allen Bank⸗ und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 1 
Preiſe von: Francs 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. u 32 
Silber. 


(1770) 


(1807) 


Pd: und Nabelbandagen bei perſönlicher 
Anlegung derſelben empf. W. Krone, 
geprüft. Bandagiſt, Holzmarkt. NB. Damen 
mögen ſich vertrauensvoll an meine grau 
wenden. 1 (1824) 
pritzen auch zum Selbſtklyſtiren, thierärzt⸗ 
liche Sprſtzen, Luftkiſſen, Katheter, Mut: 
terringe, Hysterophore, Gummiſtrümpfe Ach. 
cher . ene. 8 N Aan St bhutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 
ieber ꝛc. W. Krone, geprüft. chirurg. St, abrik, i 
njtrumentenmacher. 1824) 1 
Einen. geehrten jüdiſchen Publſkum die er⸗ 
gebene Unpeiger daß die Matzebäckerei, 
Mattenbuden 17, Matzes von der beiten Sorte 
Mehl, gezählt und pfundweiſe, das Pfund 
mit 3% r liefert. Beſtellungen müſſen in 
Kürze aufgegeben werden, da ſpätere Beſtel⸗ 


riſche Lorbeer⸗Kränze ſind jeder Zeit zu 

F haben Langgaſſe 31. Auch find daſelbſt 
friſche grüne Tannenbäume zu Ehrenpforten 
von 15 bis 40 Fuß hoch, zu haben. Au 

werden zu jeder Zeit Kränze Hager ir 
ig 


x Marie Noll, 


lungen nicht befriedigt werden können. (1816) | _ (1814) Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 
era t für Mädchen und junge | riſche Veilchen ſind iu Beben in der Blu: 
Damen in Berlin. Auf frankirte | © menhalle, Jopengaſſe 23. (1823) 


umgehend die näheren Be- 
dingungen. M. Bandau 


in 1 erhaltenes, mit ſämmtlichem Zu⸗ 
q Wwe., be 
264) Bitterstrasse 52 A, 8 Tr. I. halber 


ör verſehenes Billard ſteht Umſtände 
zu verkaufen. Näheres Jopengaſſe 


Co., gr. Gerbergaſſe 4. 


Näheres Fiſchmarkt 16. 


dauernde Beſchäftigung Ger⸗ Alen 


Alter nicht über 40 Jahre. 
— | Rofenbera W.⸗Pr. 


24, | unter 1735 werden durch d. Exped. d. Z. erb. 


Gegen ein moratlihes Hono⸗ 
rar von 2 Thlr. an, je nach Anfor⸗ 
derung, übernimmt ein junger Ka if 
mann unter ſtrengſter Diecretion die 
Buchführung für kleinere und größere 
Geſchafte. Gefällige Adr. unter No. 
1838 in der Ext ed. d. Ztg. erbeten. 


Jeltvieh- Verkauf 
Auf dem hieſigen Vorwerke ſtehen 
von heute ab 


einige dreißig ſtarke 
fette Ochſen 


zum Verkauf. 
Raudnitz bei Dt. Eylau Wſtpr., 
den 11. März 1871. 
Die fürſtl. Reußiſche Verwaltung 
der Herrſchaft Randnitz. 
Müller. (1826) 


(Kine Neftauration, mitten in der Stadt 
an einer ſehr freg. Straße, iſt unter gün⸗ 


Ein junger Menſch, der die Landwirthſchaft 
verſteht, wünſcht eine Stelle. Näheres 
Baumgartſchegaſſe 15 a. d. Hofe, Thüre 1. 


Fin Knabe ordentlicher Erziehung kann in 


7 


meinem Materialwaaren Geſchäft alis ü 
Lehrling ſofoct eintreten. 
Fried. Skoniecki, 1 
Jobannis⸗ und Peterſilieng.⸗Ecke a7. 
ür mein Ledergeſchäft ſuche einen Lehrling. 
F (40 Emil Neuſt dt. 
F mein Colonialwaaren⸗ Mi; 

Geſch. ſuche einen Lehrling. 

R. S hwabe, ert 
Sollte Jemand geneigt ſein, einer ganz 
DS iungen anftändigen Frau, die feit län⸗ 
gerer Zeit von ihrem Gatten verlaſſen wor⸗ 
den iſt, in irgend einer Weiſe eine Exiſtenz 
zu ver ſchaffen, ſo beliebe man Offerten unter 
Nr. 1773 in der Exded. d. Ztg. niederzuleg. 
gan gaſſe 5, iſt die Ober:Saal:Etage, 

beſtehend in 3 Zimmern, Mädchenitube 
Küche und Zubehör zum 1. Juli oder n 
etwas früher zu vermiethen. Zwiſchen 9 und 
1 Uhr zu beſehen. 

Fin kleiner trockener Speicher (Unterraum) 
zum Miethspreiſe bis zu 50 . pro 
anno wird fofort zu miethen geſucht. Näheres 
m Comtoir Langenmarlt Nr. 39. 

(1781) A. Silberſchmidt. 


ſtigen Bedingungen ſofort zu v. und am 1. 
April c. zu übernehmen. Näheres unter 1718 
in der Exped. d. Ztg, 


Petroleumfaͤſſer 
in beliebigen Poſten kauft R. Schwabe, 
Langenmarkt 47. 1715) 
Spiritusgebinde, 
gut erhalten, offeriren Nobert Knoch & 
Comp., Jopengaſſe 60. 8 
woll. Klei⸗ 


Einige 100 Stück ban a, 


breite Kattune a 3 %, Gardinenzeuge von 
3 Hr, ab, empfiehlt als äußerſt billig 
(48100 SOtto Retzlaff. 
Fine neue Aſpännige Dreſchmaſchine mit 

Riemenbetrieb, aus Has, des Hrn. 
Mews in Mewe, urſprünglich für die inzwi⸗ 
ſchen unterbliebene Graudenzer Induſtrie⸗ 
Ausſtellung beftimmt geweſen und recht ſau⸗ 
ber gearbeitet, verkaufen wir zur fofortigen 
Abnahme billigit. 

Neuen burg i. W.⸗Pr., 11. März 1871. 
(175) L. H. Lehmaun's Söhne. 
Umſtände halber iſt ein großer 
mahagoni 


Concert⸗Flügel 
mit Eiſenplatte und Ver⸗ſpreizung für den 
höchſt billigen Preis von 150 Thlr. Hoel 
betersburg, Zimmer No. 7, zu verkaufen. 


In Neufahrwaſſer, Hafen⸗ 
ſtraße 7, iſt eine freundliche Sommer⸗ 
Wohnung von 4 Stuben, Küche, Keller 


und Boden, auch Balkon, mit ſchöner 
Ausſicht auf die See, vom 1. April 
d. J. ab zu vermiethen. Näheres eben⸗ 


daſelbſt bei E. Wagner. (1620) 


5 75 Conradshammer — vormals von der 
I Frau v. Mauntz bewohnte Grundſtück 
bei Oliva nahe der See, ſind herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen mit allem Comfort im 
Ganzen, auch getheilt zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Pächter Hipp und Heiliger 
Heiſtgaſſe 118. j 


(1602) 
Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
Straße Nr. 18, iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus drei heizbaren Zimmern nebit Zubehör, 
u April zu vermiethen. 
Reuber . 7 iſt ein großer trockenen 
EUnterrez zu vermiethen. (46970 15 


Zum Beſten unſerer 
heimkehrenden Krieger 


anftaltet der Verein für kleinere 
Kunſtarbeiten eine f 3 


re OT RE 
Ein höchſt feines neues Pol.⸗Pia⸗ 
nino ſoll ſchleunigſt Hotel Petersburg (Ein⸗ 
gang Berholdſchegaſſe), Zimm. Nr. 7, verk w 
Eine ländliche Hypothek von Ag 3000 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
heilen die Herren Alexander BT 


Ein ſchönes Gartengrundstück bei Marien 
burg, zwiſchen Nogat und Chauſſee ber 
legen, mit Kegelbahn, auch zu jedem Geſchäft 
zeeignet, iſt zu verkaufen oder gegen ein 
hieſiges ſtädtiſches Grundſtück zu vertauſchen. 


Ein ſolides Grundſtück, 5 der 
Rechtſtadt, wird, ohne weitere Einmiſchung, 
mit guter Anzahlung fofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. unter 1779 in der 8 Civil 
Tüchtige Militär: und Civil: 

2 finden ſofort 


bergaſſe 10. 


Violoncell⸗Unterricht 
ertheilt gründlich 5 3 
J. Merckel, Schmiedegaſſe No. 6. 
2 bis 3 unbemittelte, anſt. Knaben 
können ſich unentgeltlich zum 
Klavierunterricht und Uebung in den Abend⸗ 
ſtunden bei mir melden. 


U 
Marie Noll, 
(4815) Poggenpfubl Nr. 52, 1 Tr. 
32 ſofortigen Antritt oder zum 1. April 
wird für ein adliges Haus auf dem 
Lande eine Dame geſucht, die den Haus⸗ 
halt beſorgt. Sie muß die feine Küche, ſo⸗ 
wie Milcherei und Federviehzucht verſtehen. 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 16. März c., von 67 

Uhr: Bibliothelſtunde; um 7 Uhr: Vortrag 

des Herrn Dr. Friedländer über: Char⸗ 


les Dickens, ſein Wirken und ſeine Werke. 
Der Vorſtand 


Nautiſcher Verein. 


Donnerſtag, den 16. März, Abends 7 
Uhr: Verſammlung im untern Saale des 
Gewerbehauſes. E 

en Ex 
Mittheilungen über deutſche Nordpolfabtten. 
Beantwortung eingegangener Fragen. 
De Vorſtand. (1825) 


— — 


Selonke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 15. März. (V. Ab. No, 18.) 
Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Krüger, 
vom Herzogl. Hof⸗Theater zu Coburg: 
Der Troubadour. Große Oper in 4 
Acten von Verdi. (Azucena . Fräu⸗ 
lein Krüger.) 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag den 17. März, zum Benefiz für 
Fräulein Anna Stolle“; ; 10 
Von Stufe zu Stufe. 
Charakterbild mit Geſang in 5 Acten von 
dugo Muller 
i reitag, den 17. d. findet das Beneſiz für 
wei geübte Zeichner finden liche ? unſere beliebte Opern» und Vaudeville⸗ 
ment bei 78 Schriftliche Soubrette, Frl. Stolle ſtatt; die junge Dame 
Meldungen find in meinem Burogu im hat uns durch ihr reiches Talent fo man de 
— bis Montag, den 20. d. M. ein: berg En und. van Dee Breit 
zureichen. : oft erfreut, daher iſt es au icht aller 
(1886) F. Kaweran, Stabt-Baumeifter. Wealeabeſecher der Re Künftlerin zu zei⸗ 
en, wie allgemein beliebt ſie iſt, und ihr am 
enefizabend den Anblick eines recht gefüllten 
auſes zu gönnen. 
Hase Viele Theaterbeſucher. 


Gefäll. Offerten unter J. v. Z. poste rest. 
(1780) 
8 in junger Mann, der die Tertla des 
Eymnaſiums beſucht, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, ſucht in einem Getreidegeſchäft eine 
Stelle als Lehrling. Gef. Adr. beliebe man 
unter P. S. post. rest. Stolp zu ſenden. 


Ein verh. Inſpector mit g. Zeugn. wünſcht 
eine dauernde Stille. ntritt ſofort, 
Adr. unter 1711 in der Expd. d. Ztg. 


Ein unverh. Juſpector 


findet zum 1. April oder eher Stellung in 
Viatrow b. Dammen, Kr. Stolp. (1732) 
wei Schüler des Gymnaſiums finden eine 
anftändige Penſion und beſonders tüch⸗ 
tige Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. Adr. 
werden unter 1736 durch die Exped. d. Ztg. 
erbeten. b 2 
Ei böchſt ſittl. Mädchen, die ſchneidern, 
Maſchinenähen kann u. etw. Putz macht, 
empf. J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
ine geprüfte Lehrerin, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht an einer hleſigen 
Schule Unterricht zu ertheilen. Meld. werden 
erbeten unter Litt. 1758 in der Expedition 
d. Blattes. 25 
Ein bedientes ordentl. Stubenmädchen 1 5 
Hotel w. nach Franzkowski, Breilg. 105. 


Einen Lehrling 


ſucht V. Lietzau, Mean. u. Optiker, Danzig. 


In der Privatbank iſt am Sonnabend 
ein Stock verwechſelt worden. Es wird 
JI gebeten, denſelben Pfefferſtadt 54 gef. umzu⸗ 
FTT 
5 Der heutigen Nummer liegt ein 
Extra⸗Blatt bei, enthaltend Anerkennungen 
über die Heilwirkungen der Hoff ' ſchen 
Malzpräparate bei Hämorrholdal⸗, 
Lungen: und Magenleiden. — Verkauf 
bei Herrn Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 
K ͤ vv 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Ich ſuche unter günftigen Bedingun- f 


en einen tüchtigen Agenten für 
WWeſtpreußen a 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrit von! 
Geng. Philisthal, Sroln en 


Kuaben⸗Penſion. 


Zwei geſittete Knaben werden als Pers 
ſionäre aufgenommen; gewiſſenhafte Leitung 
bei ihren Schularbeiten wird zugefichert. Adr. 


